

        

           [image: ]

        








	Arcady Petrov


	 


	Projekt Hyperborea


	Band III


	 




 


	Arcady Petrov


	 


	 


	Projekt Hyperborea


	Band III


	Ein Modell des Verstandes und des Universums


	 


	 


	 


	 


	

	 


	 


	 


	 


	 


	Erste deutschsprachige Ausgabe


	 


	Kanda-Zentrum Verlag

















	Dieses Buch berichtet von der geistigen Grundlage unserer Heimat – Russland, von deren alten Wurzeln, der Arktis – von wo aus sich letztendlich die Wellen der evolutionären Besiedelung der Erde ausbreiteten. Das Buch wurde auf der Grundlage spiritueller Forschungen geschrieben und ist das Fazit einer langen Etappe der Entwicklung der „Lehre vom Baum des Lebens“, welche Arcady Petrov entwickelt hat und an die Menschen weitergibt.


	 




	

	 


	Аркадий Петров: Проект Гиперборея. Ведическое христианство
Издательство «Культура», Москва 2019


	 


	Veröffentlicht im 


	Kanda-Zentrum Verlag, 41469 Neuss


	Copyright © 2023 by Kanda-Zentrum Neuss GmbH


	 


	Übersetzer: Frederik Seike


	Lektorat und Korrektur: Thomas Seidel


	Satz: Thomas Seidel


	Coverbild: Josephine Wall


	Grafische Gestaltung: Alexandra Pape-Victor


	 


	1. Auflage 2023


	Alle Rechte vorbehalten


	ISBN 978-3-944194-10-3


	 


	E-Book Distribution: XinXii


www.xinxii.com


[image: ]







INHALT


	 


	Einführung


	Kapitel 1


	Kapitel 2


	Kapitel 3


	Kapitel 4


	Kapitel 5


	Kapitel 6


	Kapitel 7


	Kapitel 8


	Rechtsbelehrung


	


	 




Einführung


	 


	Im Frühjahr 2019 fanden sich im Internet Aussagen zu einer unerwarteten Nachricht: Im Weltraum wurden drei kugelförmige Zonen mit einer Nulldimension von Photonen, das heißt Photonen ohne Masse und Energie, entdeckt und registriert. Ein solches Phänomen wurde zum ersten Mal registriert und bedeutet nur eines: Das Universum verändert sich und darin erscheinen Bereiche, die sich vorher außerhalb des Horizonts unserer Wahrnehmung befanden. Doch wenn solche Zonen unserer Wahrnehmung zugänglich geworden sind, bedeutet dies vor allem eines: Dass wir selbst uns verändert haben. 


	Drei kugelförmige singuläre Objekte, die in Form eines gleichschenkligen Dreiecks eng beieinander liegen – das ist das Ereignis des begonnenen Quantenübergangs von der dreidimensionalen Realität in die Realität der fünften Dimension.


	Es kann nun die Frage auftreten: Wo befindet sich denn dann die Realität der vierten Dimension? Und die Antwort kommt sofort: Diese umgibt Euch. 


	Die Realität der vierten Dimension – das ist der Übergangsraum aus der einen Dimension der Existenz in die andere. Es haben sich die Grenzen der Wahrnehmung des Kosmos erweitert und es hat sich der Kosmos unserer Wahrnehmung auch an sich erweitert. Die Gemeinsamkeit des Geistes, des Bewusstseins und der Materie riefen Prozesse der Umprogrammierung der Realität hervor. Es hat sich auch die planetarische Konstante, die Schumannfrequenz, erhöht. 


	Es hat sich das Atomgewicht des Wasserstoffkerns erhöht, des ersten Elements des Periodensystems der Elemente. Der Strom der Lichtenergie, der von der Erde angesogen wird, hat sich erhöht. Die Kohlenstoffkomponente der Zellen begann, sich teilweise in einen Quarzzustand umzuwandeln, das heißt den dritten kristallinen DNA-Strang zu bilden. In diesem Zusammenhang begannen sich nicht nur die physischen, sondern auch die chemischen Zustände der Körper zu verändern. Eine globale Transformation hat begonnen. Und der Mensch begann, sie nicht nur zu fühlen, wahrzunehmen, sondern er kann auch die verborgenen Möglichkeiten des Universums nutzen, um aufkommende Probleme zu lösen.


	In diesem Zusammenhang kann man feststellen, dass wir letztendlich zu einem durchdachten Übergang aus der materialistischen Weltanschauung zu einer geistigen gelangen. Und genau darin liegt der tiefere Inhalt des Märchens „Das goldene Schlüsselchen“. Pinocchio war anfangs auch ein Baumstamm, aber dann wurde er ein wenig behauen, poliert und erwies sich als eine durchaus würdige Arbeit nicht nur der Zimmermannskunst, sondern er trat auch in Wechselbeziehungen zur Gesellschaft und veränderte sich, gestaltete sich um. Drei neue nulldimensionale Sphären sind der Beginn der Umkehrung unserer dreidimensionalen Realität in einen neuen Zustand des spirituellen Universums. Der Funke Gottes im Menschen (Eidos) entzündete sich schließlich zu einer Flamme und begann, die ganze Welt um ihn herum zu verändern. Und die ewige Gegenwart Gottes begann sich in uns als seinen Kindern zu offenbaren. Und in Verbindung damit kam eine neue Offenbarung, das heißt die Anweisung des Vaters.


	Alle streben gegenwärtig danach, in ein Portal hineinzugehen und wegzufliegen. Lasst euch nicht vom kosmischen Prozess wie von einem technologischen Prozess in Euren Bann ziehen. Mit Eurem Geiste seid ihr schon bei mir, neben mir. Doch Ihr seid die Hüter jener Realität, welche Ihr selbst geschaffen habt. Das bedeutet, Ihr seid Götter in physischen Körpern. 


	Also müsst Ihr jetzt in Eurer Mitte verharren. Ansonsten erhebt Ihr die Pläne des INFERNOs mit Euch in den spirituellen Raum. Es ist sehr schwierig, den primären Ton des Klangs der Welt nicht aus der Wahrnehmung des Bewusstseins zu verlieren und gleichzeitig jene INFERNO-Schichten zu erheben und zu reinigen, die für die Transformation bereit sind, die Euch gefolgt sind. Denn – das ist keine Teilung, das ist eine Erneuerung.


	Ihr solltet Folgendes wissen: Wenn die Seele in ihren Inkarnationen sich noch nicht die Fülle ihrer Ausdrucksmöglichkeiten angeeignet hat, dann wird sie ihren persönlichen Inhalt verlieren. Schließlich besteht eine Seele aus Erfahrungen des Lebens. Sie sollte erkennen, dass sie göttlicher Natur ist. Die vierte Dimension ist eine feurige Welt, der Korridor in die fünfte Dimension, wo man die Welt schon nicht mehr verändern muss, sondern wo man sich selbst verändern muss in Bezug auf seine Energien und man sich daran erinnern muss, dass alle Erfahrungen des Lebens den Status der Seele in der Welt der spirituellen Liebe erweitern. Schließlich ist der lichte Teil der Seele immer der größere und die Seele erinnert sich immer an sich selbst. 


	Versteht, dass der Kosmos nicht der Höhepunkt der Entwicklung ist, sondern es ist eure Arbeit. Und in dieser Arbeit gibt es keine Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, sondern es gibt eine Bewegung von Ereignissen, die IHR in Gang gesetzt habt und die sich auf das unerschöpfliche Wissen des Universums zubewegen.


	Der höchste Maßstab für die Entwicklung der vierten Dimension ist der Archetypus Christi. Schließlich ist Christus eine Übergangsform zum göttlich-menschlichen Zustand, also zur Sohnschaft. In diesem Zustand lernt ein Mensch durch Liebe, ein vollkommeneres Leben zu erschaffen als das Leben in der ersten, zweiten und dritten Dimension.


	In der vierten Dimension vollendet der Mensch seine Existenz im niedrigsten egoistischen Raum des natürlichen Lebens und erhält nun die Möglichkeit, aufzusteigen in die höchste über der Natur befindliche Sphäre der Ursache-Wirkungs-Beziehungen, das heißt in die Sphäre des Göttlichen Ursprungs. 


	Das Bewusstsein des Menschen ist eine Arena des Kampfes seines Höchsten Ichs mit dem niedersten, dem natürlichen. Daher sagen die Esoteriker, dass der Mensch, der das neue Leben bewusst erschafft, der auferstandene Christus im Herzen ist nach seiner Kreuzigung durch die niederen Daseinsformen des tierischen Lebens in seiner Weltanschauung. 


	Die Ära des Wassermanns ist die vierte Zeitepoche bezogen auf die Entwicklung des Menschen aus dem Ebenbilde Gottes hin zu seinem Gleichnis. Und diese Periode, da der Mensch sich dem Etalon des Christus anpasst, geht ihrer Vollendung entgegen. Und es eröffnet sich ein Weg, der entweder hinführt zur Transformation oder weiter hinab in die Materie (der Weg des Luzifers). Und hier entscheidet alles, wie sich der Mensch selbst bestimmt. Er entscheidet selbst, wohin er geht, entweder der Vervollkommnung entgegen oder er steigt hinab auf den Boden der Unabhängigkeit vom gesunden Menschenverstand. 


	Wir durchlaufen den Bildungsweg durch zwölf zodiakale (sadiakische) Programme äußerer Beeinflussung und drei zeitlich gebundene Entwicklungsepochen.


	Die Tierkreisschirme auf dem Kreis sind eine Übersetzung jener Wissenserfahrung, die für den Übergang in den göttlich-menschlichen Zustand minimal notwendig ist. Zwischen den Bildschirmen konzentriert sich das direkte Wissen von Gott. Um sie wahrzunehmen, muss man frequenzmäßig mit ihnen übereinstimmen. Die 12 Tierkreisstrahlen entsprechen den 12 wichtigsten zerebralen Windungen des menschlichen Gehirns.
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	Wenn sich ein Mensch entscheidet, in sein eigenes Bild zu gehen, dann geht er von dem Punkt, an dem er seine Individualität festlegt, auf dem Weg des Wissens in das Licht des Wissens. Das Ebenbild Gottes bildet dabei die geistige Grundlage der folgenden Verwandlung, sobald der Mensch die zwölf Kreise der aufeinander folgenden Quellen der Umgestaltung durchschreitet. Das ist ein Weg, der allen bekannt ist als eine Vereinigung mit dem Grund der Rettung. Hier lenkt die Bewegung Eurer Gedanken die Kraft des Göttlichen Geistes zur Erschaffung einer vollkommenen Welt.


	2160 Jahre dauert die allgemeine Einwirkung jedes Zodiak-Programms auf den Menschen. Sobald der Mensch alle Zodiak-Programme der Entwicklung durchschritten hat, betritt er die menschlichen Zodiak-Zeichen (Bilder) wie die Jungfrau oder den Wassermann. Sie vereinen sich miteinander wie Feuer und Wasser, um schließlich die Luft des Lebens zu gebären. Im Wassermann hält eine Frau einen Wasserkrug auf ihrer Schulter, und ein Mann hält einen Feuerkrug auf seiner Schulter. Sie mischen harmonisch den Inhalt von Plasma und Bewusstsein, personifiziert durch Feuer und Wasser. Das Ergebnis ist die Luft des Lebens.


	So verläuft der Weg eines jeden Menschen, der dem Vorbild des Christus folgt. Und das Hauptfazit aus dieser Entwicklung lautet:


	Du musst dich weder in ein Tier noch in einen Heiligen verwandeln. Das Erkennen von persönlichen Entwicklungsaufgaben ist der Weg des Glücks für eine Person, der Weg der glücklichen Entfaltung von Lebensereignissen.


	Es gibt keine drei Wege – der geistige Weg führt immer nur in eine Richtung und diese weist ihm das Herz des Menschen. Die Dimensionen unterscheiden sich voneinander durch die Energiestufen. Um in die Energie des Ewigen Lebens einzutreten, muss man in den Wahrnehmungen des gegenwärtigen Lebens sterben. Aber den Tod an sich gibt es nicht. Wo sollte der Tod sich in den Dimensionen des Lebens befinden? Es gibt ihn nicht und es kann ihn auch nicht geben, Erinnert Euch daran, was Jesus sagte: „Lass die Sterblichen (nicht die Toten) ihre Toten begraben.“


	Die Sterblichen sind jene, welche in sich die Konzeption (die Religion) des Todes tragen. Das, was auf der einen Entwicklungsetappe gestorben ist, wird sich sicher auf einer anderen Ebene der Entwicklung wieder manifestieren. Überall gibt es Leben, wenn auch in unterschiedlichen Erscheinungsformen. Auch hier gilt es nicht zu hetzen, denn auf dem spirituellen Weg erhöht Eile die Fehlerquote. Und wenn Fehler auftreten, dann erscheint Morbidität als Folge des Fehlers.


	Sobald Du aber beginnst zu jammern: Ich habe mich für Euch angestrengt, ich habe so viel getan, aber Ihr habt es nicht geschätzt … Mit diesem Gejammer kommt die Entwicklung zu einem Stillstand: Der Kanal des geistigen Wachstums wird geschlossen und damit auch die Perspektive, Gott gleich zu werden. Jene Geister, deren Pfad nach oben gestoppt wurde, fallen zwar nicht nach unten, aber sie steigen auch nicht weiter nach oben. 


	Solche himmlischen Geister schaden Menschen oft und stören ihre Entwicklung. Sie besitzen bereits die Erfahrung der feinstofflichen Existenz und nutzen dann die Magie der Einwirkung, um Barrieren für ihre erfolgreichen Konkurrenten zu erschaffen. Der energetische Vampirismus, das haben sich nicht die Esoteriker ausgedacht, sondern es handelt sich um die am weitesten verbreitete Technologie der bösen Geister des Himmels, die diesen nutzen, um damit ihre eigene Existenz zu festigen. 


	Manchmal werden diese Technologien auch von den finsteren Wesenheiten der Welt benutzt, die über Erfahrungen in Punkto Zauberei und Magie verfügen. 


	Vor allem erkranken Menschen während des Übergangs aus einer Dimension der Wahrnehmung in eine andere, sobald sich in sie die negativen Ebenen der Weltwahrnehmung einmischen. Damit im Zusammenhang sollte man wissen, dass für das Jahr 2025 ein neuer Sprung an geistiger Energie erwartet wird, die Schwingung des Planeten erhöht sich erneut. Im Himmel hat sich dies schon vollzogen, aber auf der physischen Ebene ist die Zeit gleichsam verzögert, daher dauert es, ehe die Ursache die Wirkung erzeugt. 


	Es gibt Frequenzfelder, die jeden, der diese steuern kann, in die Lage versetzen, das eigene Aussehen zu verändern. Es entsteht eine Illusion von Manifestation und Wahrnehmung. Doch gegenwärtig erhöht sich die Frequenz der planetarischen Schwingungen von Zeit zu Zeit bestimmten Impulsen folgend und es wird für die Wesenheiten, die sich als Menschen maskiert haben, doch immer schwieriger. Und man wird sie sehen und unterscheiden können. 


	Unser Sonnensystem befindet sich gegenwärtig in einer Zone von hoher Energie. Der Strom der Lichtenergie hat zugenommen und auch die Frequenz des Pulsschlages des Planeten. Der energetische Zustand der Erde verändert sich und auch wir verändern uns als ein untrennbarer Bestandteil eben dieser Welt. Die dritte Dimension war isoliert, begrenzt durch Entwicklungshorizonte und die vierte Dimension ist ein Übergangskorridor.


	Daher wird dieser auch in Form eines Zylinders dargestellt. Die vierte Dimension ist die feurige Welt der geistigen Wahrnehmung des Weltenbaus. Es handelt sich um die Ebene des Herzchakras, das Anahata, durch welche die Entwicklung des Mentalkörpers gesteuert wird. In diesem Raum lernen wir, die Facetten der Sinnkomponenten unseres Denkens zu verstehen. 


	Das Karma eines Menschen wird buchstäblich aus den Informationen und Energieabdrücken seiner Gedanken gewebt. Zum Beispiel hat das Wort „MIR“ (Welt / Frieden) in der russischen Sprache zwei Bedeutungen. Somit verweist „Mir“ in dem einem Falle auf einen Raum, der für eine Entwicklung vorgesehen ist, und in anderer Hinsicht auf den Zustand dieser Entwicklung. In der einen Richtung entwickelt sich dieses Wort zu einem räumlichen Begriff: das Universum, und in der anderen drückt es die Zustände aus, die diesen Raum ausfüllen: friedlich, die Friedfertigen usw.


	Ein Wort, egal aus welcher nationalen Sprache es stammt, besitzt immer außer dem offenbaren, ertönenden Sinn auch noch eine weitere und oft sogar noch eine dritte Informationsschicht, welche die Türen in die geheimen Archive des Wissens der Welt öffnet. Ohne dass man dies versteht, ist es unmöglich, irgendein historisches Ereignis umfassend darzulegen, bevor nicht die Türen in die geheimen Wissensarchive geöffnet sind. „Erkennt die Wahrheit“, dazu rief der Apostel Johannes auf. „Und dieses Wissen macht Euch frei.“


	Das allgemeine Bewusstsein wächst immer synchron zum Kosmos und formt dabei den Verstand. Der Verstand aber konzentriert in sich alle schöpferischen und positiven Eigenschaften der Ratio. Die Ratio aber ist der Zusammenschluss der mentalen Zustände des Menschen. In diesem Prozess ist der Verstand der geistige Intellekt, der die Persönlichkeit im Kosmischen Maßstab herausbildet. In den Legenden des Alten Testaments heißt es: „Tod und Leben stehen in der Zunge Gewalt; wer sie liebt, wird ihre Frucht essen.“


	An dieser Stelle ist anzumerken, dass die russische Sprache als Nachfolgerin des Hyperboreischen unter allen derzeit bekannten Sprachen der Welt den breitesten Frequenzbereich von Klangschwingungen aufweist, die mehrdimensionale Bewusstseinsbilder bilden. Durch das Wort geschieht die Öffnung der Seele auf der Ebene der unendlichen Entwicklung.


	Daher erschafft Gott auch das Glück und der Mensch bildet es weiter aus und offenbart es durch dessen geistige Erfassung und seine Überleitung in die Realität der Welt. „Am Anfang war was Wort.“ So steht es in der Bibel. Die Sprache ist ein Instrument des Erschaffens der Welt, welche über zahlreiche und komplizierte Funktionen verfügt. Der Algorithmus, nach dem diese oder jene Landessprache aufgebaut wird, ist eines der höchsten Geheimnisse des Universums, das eine vielschichtige, fraktale Struktur hat: Mathematik, Musik, Malerei, Choreografie sind ebenfalls alles Sprachen.


	Im Gehirn existiert ein spezielles Neuronennetz, welches auf verschiedenen Stufen energetischer Offenbarungen funktioniert. Genau dieses Netz stellt die Grundlage der Sprache dar. Und diese funktioniert nicht nur rein verbal, sondern auch auf der Ebene der Gedanken, aber auch in der Transzendenz, auf der Ebene der Erleuchtung. Darüber gerade macht sich einer der bedeutendsten Physiker unserer Zeit Gedanken, A. E. Akimow:


	„Wie damals viele Philosophen sagten, außer der materiellen Welt gibt es noch eine Welt der Ideen. Und diese Welt ist nicht Materie im eigentlichen Wortsinn. Dies ist eine Art Realität, außerdem ist sie in Bezug auf Materie stabiler und bildet die Welt der Höheren Realität. Sie ist der Ursprung von allem. Sie ist originell. Das heißt, zuerst erscheint dieser Teil der Realität und erst dann die uns vertraute grobe Materie.


	Anders geht es überhaupt nicht. Man kann schließlich aus einem Chaos nicht plötzlich etwas Organisiertes machen. Dafür muss es schon einen gewissen Plan geben. In der Bibel stand geschrieben: Am Anfang war das Wort. Und das Wort ist solch ein Plan. Erst nachdem das Wort ausgesprochen war, begann die Geburt der Materie.“ 


	Daraus folgt: Ein positiver Gedanke kommt immer aus dem geistigen Raum, ein egoistischer oder negativer wird sich immer auf die physische Ebene beziehen. 


	Die Ebene des Überbewusstseins implementiert die Matrix in Form eines primären Torsionsfeldes, das die sechste Realitätsebene darstellt.


	Sich auf die Feldtorsion von Ricci verlassend und nicht auf die Torsion von Cartan, wie die Gegner die ganze Zeit behaupten, hat Akimows assoziierter Akademiker G. I. Shipow die Quantenmechanik als Theorie der Torsionsfelder für Quantenobjekte und Quantenskalen entwickelt.


	Man muss dabei im Auge behalten, dass diese Torsionsfelder ein selbstständiges physikalisches Objekt auf der Makroebene darstellen, das keinen Bezug hat weder zur Gravitation noch zum Elektromagnetismus. Die Quanten des Torsionsfeldes sind Tordionen. Es gibt Grund zu der Annahme, dass niederenergetische Neutrinos als Tordionen dienen – Teilchen, die millionenfach kleiner als ein Elektron sind.


	Angesichts des Gesagten gewinnen die Effekte der Quanten-Nichtlokalität eine klare physikalische Bedeutung. Gleichzeitig wird aber der phänomenologische Begriff der Nichtlokalität durch die grundlegende Theorie der Torsionsfelder mit Ricci-Torsion ersetzt. Und sofort stellt sich die Frage: Was zwingt die Elementarteilchen zu dieser Torsion?


	Primäre Torsionsfelder bestehen aus einer unendlichen Menge von Mikrowirbeln (Quantenwirbeln), von denen jeder kleiner als die Größe eines Elementarteilchens ist. Die Ebene primärer Torsionsfelder ist die Ebene der Feldsubstanz. Mikrowirbel haben keine Ruhemasse, sie haben keine Ladung, sie übertragen keine Energie, aber sie übertragen Informationen und dies geschieht nur durch die Wechselwirkung von Quantenwirbeln. Die einzige Eigenschaft dieser Ebene ist die Eigenschaft der Torsion – der Spin.


	Die Ebene der primären Torsionsfelder wiederum erzeugt ein physikalisches Vakuum (die fünfte Realitätsebene), das eine Feldinformationsstruktur ist. Diese Struktur enthält Informationen über die Substanz, darüber, was die Parameter von Elementarteilchen sein können und was nicht, die diese Struktur erzeugt (Ladung, Masse, Spin usw.).


	Wenn Sie diesen Prozess mit spiritueller Vision aus der transzendentalen Verwirklichung Ihrer selbst betrachten, dann offenbart sich: zuerst Wirbelstürme, dann Sandkörner, dann Licht. Es gibt Wirbelstürme, Teilchen, Wellen und Licht. Licht ist von der Höhe der Welle aus zu sehen. Licht ist also eine Folge einer Welle, eines Korpuskels und eines Wirbels, ihrer Spur.


	Korpuskeln sind Elementarteilchen, die auf der nächsten Stufe ihrer Verwirklichung Lichtstrahlen bilden, die in bestimmte Objekte strukturiert sind.


	Die Folge dieser Transformationen bezeichnet die Zeit. Diese Transformationen können verlangsamt, beschleunigt oder gestoppt werden. Von wem? Durch das menschliche Bewusstsein!


	Der Vater sagt: „Schaut noch tiefer hinein. In der Seele findet eine Strukturierung des Bewusstseins statt. Wenn Ihr die Zeit lenken könnt, dann werdet Ihr auch die Information zu jedem Objekt verändern können. Wenn Ihr Euch im Bereich der Makroebene befindet, im Bereich der Makroebene arbeitet, könnt Ihr auch immer Ergebnisse auf der Mikroebene erzielen.“


	Daraus folgt: Indem wir das Wort sprechen, das Ziele und Absichten von der Mikroebene enthält, können wir alle niedrigeren Ereignisse durch Zeitmanagement verwalten. 


	Wenn wir für die Gesundheit arbeiten, dann ist klar, dass, wenn sich die Zeit verlangsamt, pathologische Zellen, die der göttlichen Kontrolle nicht gehorchen wollen, schneller werden und durch diese Beschleunigung in den Vordergrund treten, als würden sie sich von ihrem Träger ablösen. Wenn zu diesem Zeitpunkt ein Lichtimpuls auf pathologische Zellen gerichtet wird, beginnt deren Transformation, Normalisierung oder Zerfall. Weil alle Versuchungen der Welt korrigiert und gefiltert werden müssen. Hier müssen wir verstehen: Information ist eine Folge des Gedankens und der Absicht. Die Verwirklichung des Plans wird durch die Energie der Aktion auf der physischen Ebene durchgeführt.


	Wenn negative Zellen umgewandelt werden und sich die Zeit verlangsamt, ist das allgemeine Bild wie folgt: Es gibt eine Wechselwirkung durch das Licht mit den Elementen der realen Ewigen Welt, mit den Strukturen, die der Schöpfer während deren Erschaffung ursprünglich erzeugt hat. Jesus sagte: „Nennt niemanden auf der Erde Euren Vater, denn es gibt nur den einen Vater für Euch, jener, der sich im Himmel befindet.“ Die Synchronisation mit den Göttlichen Absichten – das ist der Weg zur eigenen Rettung.


	Negative Informationen fallen wie durch ein Sieb in die spirituellen Tori der primären Elemente der Realität und verschwinden aus den Elementen und Ereignissen der Welt. Die Koordinaten des korrekten Weltbildes werden wiederhergestellt. Sie sehen den Vater, den Sohn, den Heiligen Geist und freuen sich über die Wiedervereinigung mit ihnen. Dann entsteht ein Leuchten um euch herum. Und alle Menschen streben nach diesem Licht der Erkenntnis.


	Chaos entsteht, wenn sich die ursprünglichen Kräfte unproportional zueinander vermischen. Eine Verkörperung dieser nicht proportionalen Vermischung ist das Bild des „leuchtenden“ Administrators unseres Universums – Luzifers, der die ethischen Aspekte unseres Universums unter die intellektuellen stellte. Auf diese Weise zerstörte er die Synchronisation der Freiheit der Wahl mit dem Göttlichen Vorhaben der Allgemeinen Harmonie. 


	Es entstand eine sehr sonderbare Situation, über die in den altarischen Veden folgendes gesagt wurde: „Die Menschen waren nicht das Leben, weil das Leben gut ist, aber sie waren auch nicht der Tod, denn der Tod ist Nichtexistenz.“ In den Veden steht auch geschrieben: „Die Wasser des ursprünglichen Chaos haben die Ufer der Schöpfung vor Beginn der Zeit umspült.“


	Das bedeutet, dass sogar in die Vorstellung vom Schöpfer der Welt, des Menschen, ein Klischee gelegt wurde, nämlich die Universelle Matrix mit Programmen von Gut und Böse als Plattform für seine zukünftige Persönlichkeit, als Komplex zwischen  Ethik und egoistischen Absichten. Zwischen diesen widersprüchlichen Komponenten musste der Mensch seine bewusste Wahl treffen.


	Die Matrix ist ein Klischee geformter oder entstehender Ereignisse.


	Es war der Mensch als Wesen und Geist, der im Kampf ursprünglicher Gegensätze, das heißt in der Verzögerung der Toleranzen, wo seine göttliche Natur wie ein Inneres in der Seele verborgen war, den Embryo einer zukünftigen Persönlichkeit in sich formen musste, ein Kind, das anfangs in einer Wiege schläft und auf einen Schub kosmischer Energie wartet.


	In diesem Wachtraum erschafft er sich ständig selbst, denn er ist ein sich entwickelnder Gott, das heißt ein Gott, der einer Evolution unterworfen ist. 


	Luzifer ist in diesem Zusammenhang der im Menschen verkörperte Geist des Widerspruchs, denn nur der Mensch kann gleichzeitig Dunkelheit und Licht in sich tragen. Im Herzen des Menschen findet der uralte Krieg der Engel des Lichts mit den Engeln der Finsternis statt, das heißt seiner dunklen und hellen Gedanken im Namen der Vernunft. Es ist der Mensch, der in sich alle Möglichkeiten der Seele und des Körpers versucht in ein Gleichgewicht zu bringen. 


	In Sumer wurde Luzifer „Adar Ashur“ genannt – ein Mann des Lichts. Denn der Mensch kann sich höher erheben oder weiter nach unten fallen als alle anderen Wesen, aber selbst im Fallen bleibt er Luzifer – Lichtträger, Schließlich nährt das Licht den Verstand. Und der Verstand ist ein Verbündeter der Liebe.


	Das Erkennen der Gegensätze führt den Menschen hin, die Ressourcen des Kosmos zu beherrschen, durch die er, sobald er die Periode des Erwachsenwerdens durchschritten hat, selbst die Module des Schaffens erzeugen kann. 


	Im Organismus des Menschen konzentriert sich das Licht im Kopf. Die Zellen des Körpers aber leben in der Finsternis. Sie sind daran gewöhnt, in der Finsternis zu verweilen. Sie fühlen Schmerzen von den schöpferischen Strahlen des Lichts. Die Aufgabe des vergöttlichten Menschen besteht darin, das jugendliche Bewusstsein der Zellen aus den dunklen Löchern zur Sonne herauszuziehen.


	Sobald dies erreicht wird, ertönt die Symphonie der Himmlischen Sphären, eine Idee des Zusammenhalts. Einzelne Sphären werden kombiniert, als ob sie ineinander eingebettet wären, und schaffen ein Hypervolumen, das in der Lage ist, das gesamte Universum aufzunehmen.


	Die Höhe der Höhen in dieser neuen Struktur ist GOTT. Und die Tiefe der Tiefen ist ein ABSOLUTES VAKUUM, das heißt „O“ (eine Null), durch die Sie in jeden Kosmos, in jedes Universum eindringen können, denn jedes sich entwickelnde Universum tendiert von „O“, das heißt vom Anfang der Welt zur Unendlichkeit ∞, das heißt zur Vereinigung von Gott und Mensch zur Einheit.


	Wenn Sie mit Gedanken durch die Seele arbeiten, wird ein sofortiges Ergebnis erzielt. Das Wort Gottes und das Wort des Menschen vereinen sich in der Seele. Und es bildet sich eine Realität als Sie umgebende Wirklichkeit heraus. 


	Die positive Umgestaltung der negativen Information mit Hilfe eines Bildes und die Wechselwirkung mit diesem verleihen der Welt eine große Beständigkeit und damit allem, was in Harmonie mit der Göttlichen Ebene vollbracht wird. Sobald Ihr die drei höheren Sphären der Steuerung durchlauft, werdet Ihr in die Lage versetzt, selbst globale Ereignisse planetarischen Ausmaßes zu lenken. 


	[image: ]


	Zum Beispiel stellen wir uns die drei höheren Sphären in Form besonderer kosmischer Gewichte vor, deren Schalen mit bestimmten gegensätzlichen Sinnkomponenten aufgefüllt sind. Diese Gewichte befinden sich im Gleichgewicht, das nur durch den Druck Eures Bewusstseins verändert werden kann. Aber wie soll man solch einen Druck ausüben? Durch Bilder mit Hilfe von Gedanken geschaffener Hologramme.


	Eine Gedankenform ist ein bildhaftes Hologramm, in das ein besonderer Informationen tragender Inhalt implementiert wurde. Die Holografie wird durch zwei Prozesse bestimmt: Interferenz und Beugung. Aber es gibt noch einen anderen verborgenen Prozess – den Druck des menschlichen Bewusstseins, der es uns ermöglicht, die Prozesse der äußeren und inneren Morphogenese zu verallgemeinern.


	Der Quanten-Biocomputer der menschlichen Strukturorganisation ist unser Chromosomenapparat, der in der Lage ist, die zwingende Regulierung unseres Bewusstseins zu empfangen und in biochemische Reaktionen des Körpers umzuwandeln. Wer solche Regelungen treffen kann, wird frei, das heißt Eigentümer seiner selbst. Aber dazu müssen Sie diese Bilder der Informationswirkung kennen und verstehen, und Ihr Bewusstsein sollte diese akzeptieren.


	So wird zum Beispiel in den alten Veden davon gesprochen, dass die Insel Hyperborea durch vier Flüsse in vier Teile aufgeteilt wurde. Diese Flüsse hießen: Rai, Thule, Svaga und Kh'Arra. Am Ufer eines jeden dieser Flüsse lebte einer der ursprünglichen Stämme. In jedem Stamm gab es drei Untergruppen und jeder Stamm hinterließ seinen Nachfahren seine besondere Art von Schriftsprache, auf deren Grundlage Systeme ihrer bildlichen Wahrnehmung der Realität des Lebens errichtet wurden. 


	All dies ist direktes Wissen und Chiffre zugleich. Vier Flüsse, deren Wasser verschiedene Farben hatte: hellrotes Wasser, dunkelblaues, gelbes und silbernes.


	Und gibt es denn im Organismus des Menschen auch solche Flüsse?


	Hellrotes Blut zeigt den arteriellen Kreislauf an, während dunkelblau auf den venösen Kreislauf verweist. Die gelbe Farbe entspricht der lymphatischen Substanz. Silberne Farbe ist spirituell.


	Von solchen Flüssen wird also in den Veden berichtet. In diesem Falle ist also die Insel Hyperborea vielleicht einfach nur eine Allegorie des Menschen und seines Aufbaus?


	Der Text der Veden berichtet uns auch über die vier kosmischen Stämme, die den Anfang dem bewussten Leben auf der Erde der planetarischen Gesellschaft gaben. 


	In jedem dieser Stämme gab es also drei Unterstämme. Es waren ihrer also insgesamt 12. Da sind sie also, die 12 Zodiak-Programme der Entwicklung des Menschen, die am Himmel durch die Zodiak-Sternzeichen hervorgehoben wurden. 


	Vier Flüsse, welche dem inneren Meer Hyperboreas entsprangen: Blut, Lymphe, auch Energie, Information. All diese Flüsse sind doppeldeutig: Sie gehen von oben nach unten und von unten nach oben. Nach oben streben sie, um Verstand anzunehmen und nach unten, um den Verstand in Handlung umzuwandeln. 


	So agiert auch ein Elektron im Atom. indem es sich von einer Umlaufbahn in die nächste bewegt. Doch es handelt nicht von selbst, sondern in unmittelbarer Verbindung mit uns, mit unserem Bewusstsein. Sobald wir an Verstand zunehmen, wird auch das Elektron diese Energie von uns übernehmen. Das heißt, darauf werden wir uns orientieren – auf das Bild Hyperboreas als Symbol des vollkommenen Menschen, der in sich selbst die Ebenbildlichkeit zum Schöpfer erreicht und sich mit Verstand mit dem fünften Element der Entsprechung angefüllt hat, mit dem Element, durch das alles im Kosmos erschaffen wird. 


	Der Mensch ist ein in sich geschlossenes System, welches Beziehungen zu anderen geschlossenen Systemen hat und sich durch diese Beziehungen selbst erweitern kann.


	Alle in sich geschlossenen Systeme, die keine Beziehungen zu anderen haben, werden nach und nach verschwinden. Als Noah die neue Realität der Neuen Welt formte, rief er alle Tiere zur Arche der Erlösung und wies niemanden zurück. All diese Tiere folgten Noah als Vertreter einer neuen Information in eine neue Realität. Und tatsächlich bildeten sie seinen Leib der Errettung.


	Alle waren daran beteiligt, sogar die Schlangen. Dabei sollte berücksichtigt werden, dass der Mensch zwar wirklich die Erfahrung und das Erbe des Tierreichs hat, aber keine tierische Natur in sich trägt, da er nach dem „Ebenbild Gottes“ geschaffen wurde. In dieser Hinsicht ist der Mensch kein duales Wesen, obwohl er auf einer bestimmten Entwicklungsstufe gezwungen ist, in einer dualen Welt zu leben und nach der Vereinigung dieser beiden Prinzipien zu streben.


	Der gemeinschaftliche Geist strebt stets danach, zu einem Gott zu werden. Die sieben Geister der Gegenwart vor dem Thron sind die Elemente des Heiligen Geistes, die Einheit erlangen müssen. Auf der Ebene des Sonnensystems sind das die sieben planetarischen Geister der heiligen Planeten, die auf die Erde projiziert werden, um die menschliche Evolution zu bewerkstelligen. Der Mensch muss auf diesem Wege Bewusstheit erlangen, das heißt eine klare Wahrnehmung aller drei Ebenen seiner Einheit. Doch das ist nicht das Ende, sondern erst der Anfang. 


	Der physische Körper des Menschen lebt in drei Dimensionen, der Ätherkörper in vier. Und der Astralkörper ist fünfdimensional. Das sind sie die zwölf Dimensionen, welche die ganze Fülle des Menschen ausdrücken. 


	Mit Hilfe eines Sarkophags wurde die Bereitschaft einer Person geprüft, in die feinstofflichen Welten einzutreten. Der Sarkophag wird mit Fleischfresser übersetzt. Sarkos (griechisch) – Fleisch, fago – verschlingen. Im Sarkophag wird die Bereitschaft eines Menschen zur Weiterentwicklung in den göttlich-menschlichen Status geprüft.


	Sobald es dem Menschen gelingt, jene Geister, aus denen er besteht, zu vereinen, wird auch die Erde zur All-Einheit gelangen. Die sieben Kontinente, in die einst Gondwana zerfallen ist, beginnen, sich einander anzunähern, beenden ihre Streitigkeiten und erkennen ihre einheitliche Herkunft. Und dann werden sie wissen, dass der Große Wagen (Ursa Major) die Heimat der sieben Weisen ist, der sieben höheren Planeten unserer Dimension, die den Zugang zu den 64 Dimensionen von Zeit und Raum eröffnen. Und all diese Dimensionen sind bewohnt. Die sie besiedelnden Wesen können Trillionen Jahre leben also länger als das Universum existiert. In der arischen Tradition bezeichnete man diese Welten als Satja Loka – als höhere Welten. 


	An der Schwelle dieser Welten erfahren die Menschen, dass die Veden nicht dort sind, wo über sie gesprochen wird, nicht dort, wo sie aufbewahrt werden, sondern dort, wo man ihnen folgt.


	Wenn ein Mensch dies erkennt, erwacht der Atem der sieben Winde in ihm und bildet einen Hochgeschwindigkeitstunnel, um seinen persönlichen Geist in die Räume der Höchsten Realität zu bewegen, wo er sein wahres ZUHAUSE findet.


	Das russische Wort „DOM“ (deutsch Haus, kann aber auch der DOM gemeint sein) besteht aus den Buchstaben D und OM. Der Buchstabe D ist das kombinierte Zeichen von Seele und Geist, und der Klang OM ist die väterlich-mütterliche Primärenergie der Schöpfung, das heißt die Projektion der vereinten Seele und des Geistes. Alles zusammen bildet das ternäre Prinzip der Erschaffung des lokalen Universums, der Familie.


	Wir sind seit Ewigkeiten vorhanden. So ist es unmöglich, die Wurzeln unseres Lebens zu finden. Und sobald wir uns dessen bewusst werden, entzündet sich im Kosmos ein neuer Stern. Und ich sah, dass im Kosmos ein neuer Stern der Welt entstanden ist und dieser hat mit seinen Strahlen die schwarzen Löcher des Weltenbaus durchdrungen. 


	Ein Schwarzes Loch ist wie eine Steckdose. Bis Sie einen energieleitenden Stecker hineinstecken, gibt es keine Energie, es bleibt ein Potential. Aber wenn der Stecker in die Buchse eintritt, erscheint der Erregerstrom und wird dorthin übertragen, wo er benötigt wird. Und da war dieser Stern im Zentrum unserer Galaxie.


	Was ist ein schwarzes Loch? Es handelt sich um einen kollabierten Stern. Wenn er Kontakt zu einer neuen Entfaltung des Universums hat, kann er seine nicht verwirklichten Potenziale in eine neue Dimension der kosmischen Verwirklichung übertragen und zur Quelle eines neuen Lichtprozesses werden.


	Das Andocken des Gewesenen an das Kommende gleicht einer Sanduhr, die zwei unterschiedlich gerichtete Zeiten durch den Nullpunkt verbindet. Ein solches Andocken ist wie zwei umgekehrte Kegel, die einen Vektor mit einem Vektor multiplizieren. Der Punkt in der Mitte bringt das Wort der Schöpfung hervor und überträgt es durch das kegelförmige Mundstück mit einem leuchtenden Strom in eine neue Entfaltung der Realität, durch den Energieumwandler – den Gottmenschen.


	Im menschlichen Körper ähnelt die Zellmitose dem Knospen der Universen durch schwarze und weiße Löcher, die Energiestränge verbinden. In der Esoterik der Sephira (hebräisch Ziffer) wird Da’at als Abgrund des Fallens bezeichnet. Aber sie wird auch die Sphäre des unendlichen Wissens genannt.


	Den Konus kann man auch als Pyramide betrachten. „Pyro“ – bedeutet aus dem Griechischen übersetzt so viel wie Feuer. Es ist ein Feuer, welches eine Quantenwelle erzeugt. Die Heilige Schrift bestätigt, dass Gott gleich Feuer sei. 


	Der Beginn des Lebens findet dann wirklich statt, wenn wir uns selbst als Gottmenschen erschaffen. Die zweite Geburt ist geistiger Natur. Das ist die Göttliche Ebene. Und zu dem, was Gott einst erschaffen hat, lässt sich nichts hinzufügen und nichts wegnehmen. Die geistige Geburt ist ein Übergang aus der Welt des Parasitentums zur Welt der Liebe. 


	Der Vater bestätigt dies. Er sagt: Wir setzen die Untersuchung der Zelle fort, welche die Grundlage des biologischen Lebens darstellt. 


	Es gibt offene und geschlossene Zellen. Im zweiten Falle ziehen sie ihr Bewusstsein nur auf ihre eigenen Probleme zusammen und wollen dieses Wissen nicht mit anderen Zellen des Organismus teilen. Es handelt sich dabei um egoistische Zellen, welche bewusst ihre Absonderung erschaffen.


	Innerhalb einer Zelle gibt es zwölf Mini-Kraftwerke, welche man Organellen nennt: sechs auf der einen Seite und sechs auf der anderen. Zwischen diesen Kraftwerken zirkuliert Energie. Diese zirkuliert schleifenförmig und bildet eine Art Achterbahn.


	Aufgrund der chemischen Reaktion mit dem Zellelektrolyten treten chemische Prozesse auf, durch die in den Organellen ein bestimmtes Produkt gebildet wird, das die für das Funktionieren des gesamten Organismus notwendigen Substanzen und Informationen enthält. In Minifabriken werden bestimmte Komponenten in bestimmten Anteilen kombiniert, die dann im ganzen Körper verteilt werden. Dieser Prozess wird vom Kern gesteuert.


	Der Kern wirkt sich direkt auf den Betrieb der Minifabriken aus. Der Zellkern verhält sich wie ein Perpetuum Mobile. Darin befindet sich eine Spirale, auf der wichtige Informationen aufgezeichnet sind. 


	Tief im Kern steckt Energie. Sie kommt in einer Spirale und schiebt eine Minizelle heraus, die dann, nachdem sie das Förderband der Minifabriken passiert hat, mit jenen zwingenden Befehlen, die der Körper für sein Funktionieren ausführen muss, in den Interzellularraum des Körpers gelangt.


	Wenn der Zellkern den Buchstaben A ausgegeben hat, dann trägt auch die Tochterzelle den Buchstaben A. Und dieser Buchstabe ist ein ganzes Buch, das gelesen werden muss, bevor man eine Handlung ausführt.


	Ich möchte Ihnen sagen, dass auch auf anderen Ebenen der Realität alles Leben in einer Spirale verläuft. Schauen Sie sich die Sonne an – dort gibt es auch einen Kern. Und mittendrin: Energie, Materie, Information. Und sie steigen und fallen in einer Spirale, um den gesamten Raum des Sonnensystems zu beeinflussen. Alles Leben bewegt sich in einer Spirale und dieses Wissen wird seit langem in bestimmten Bildern an die Menschen weitergegeben.


	Um Ihr Leben zu verlängern, müssen Sie die Kernspirale ausdehnen und die Informationen hinzufügen, die Ihr Leben verlängern. Wenn jemand ein Haus für sich selbst baut und nichts anderes braucht, wird die Spirale des Lebens wahrscheinlich nicht länger werden, weil das Ziel und die Aufgaben spärlich sind und nicht erweitert werden müssen. In der Tat lernt er beim Bau seines Hauses sowohl Gutes als auch Böses kennen. Damit ist sein persönliches irdisches Lebensprogramm beendet und muss nicht verlängert werden.


	Aber wenn Sie sich mit der göttlichen Lebensgestaltung beschäftigen, verdichte ich für Sie die Informationen der Kernspirale, setze neue Ziele und Aufgaben, verlängere die Lebensspanne, die unendlich sein kann.


	Und dies kann man nicht nur mit den Lebenden machen. Auch nach Tausend Jahren verbleibt im Körper des Menschen jene Zelle, die man nehmen und der Wiederauferstehung zuführen kann. Diese ist immer vorhanden, sogar in einem Aschehaufen. Darin befindet sich eine Spirale. Aus dieser Spirale kann man wieder das Leben des gesamten Organismus hervorholen, das heißt einen Menschen auferstehen lassen. 


	Der Vater spricht vom Ewigen Leben, das jeder Mensch erreichen kann. Schließlich wird das Licht niemals schwächer – es ist ewig und allgegenwärtig. Und darin kann man ALLES erblicken. 


	Der Mensch erschafft sich immer selbst und auch der Himmlische Vater hilft ihm dabei. So vermeiden Sie den Zusammenbruch der Selbstversorgung. Der Vater ist Allwissend in der Struktur des Kosmos, die Er geschaffen hat, aber er weiß nicht alles, was die Teile des Menschen betrifft, denn diesen hat er von Anfang an mit der Möglichkeit zur freien Wahl ausgestattet. 


	Davon ausgehend ist es zielgerichteter, das Element der Zeit, ausgehend vom Inhalt der Information, zu betrachten. In diesem Falle hängt die Zeit vom Bewusstsein des Menschen ab. Somit kann die Zeit auch als Bindungspunkt des Bewusstseins an die Koordinaten der Ursache-Wirkungs-Skala von Ereignissen in der Außenwelt definiert werden.


	Auf der Ebene realer Ereignisse nimmt das Bewusstsein die Information gerade an den Schnittpunkten verschiedener Zeitvektoren wahr. Oder anders gesagt: Knoten des mehrdimensionalen Zeitdiagramms sind Zeitpunkte der Quantisierung, an denen Informationen fixiert sind – Archivierung. Der zeitliche Vektor ist mit Informationsprozessen verbunden und daher ist er ein Instrument der Steuerung der Realität.


	Zum Beispiel: Wenn es Ihnen darum geht, die Vergangenheit in einem Interwall von zehntausend Jahren zu betrachten, dann kann man das am besten durch das Sternbild der Zwillinge tun. Und wenn es notwendig ist, Ereignisse zu betrachten, die fünfzigtausend Jahre zurückliegen, dann muss man dies durch das Sternbild des Schützen tun. Darüber hinaus kann man ein Ereignis auch sehen, wenn man sich auf die Zentralsonne unserer Galaxie konzentriert – auf die schwarze Sonne. Farbe ist der Abstufungsaspekt des Universums.


	Schwarze Farbe ist die Energie des Lebens und der Rand des Lebens zugleich. Sie bezeichnet die Form der Manifestation von Objekten im Licht des Lebens. Schwarze Farbe kann alle Beugungserscheinungen des Lichts ersetzen, sie absorbieren und emittieren, sie bei Bedarf duplizieren.


	Die goldene Farbe ist die Perspektive der göttlichen Wahrnehmung der menschlichen Seele. Dabei handelt es sich um das wichtigste Element der kosmischen Schöpfung, um die Grundlage der Grundlagen. Genau auf der Grundlage der goldenen Seele wird der Göttliche Körper des Menschen errichtet, der an die Ewigkeit und Unendlichkeit adaptiert ist. 


	Silberne Farbe – das Licht der dynamischen Wirkung des Geistes. Es wird auch durch Synthese gebildet – durch die Synthese aller sieben Grundfarben.


	Gelb ist die Farbe, die für die biologische Interaktion des menschlichen Zellkontinuums sorgt, die Farbe der Informationsimpulse auf der Ebene des Mikrokosmos des Organismus.


	Rote Farbe ist die Energie der natürlichen Entwicklung, die die Kraftimpulse der Beeinflussung bildet.


	Die grüne Farbe ist die Farbe der Liebe und des Glaubens, daher, wenn du liebst, dann wirst du auch glauben. 


	Doch die Quelle von allem ist die dunkle Materie des Weltenbaus. Wo die Schwarze Sonne der Beginn des lichttragenden Universums ist. Die Schwarze Sonne und das Schwarze Loch sind Gegenphasen eines einheitlichen Prozesses. Dunkle Materie kann in keinem Strahlungsbereich gesehen werden, aber dunkle Geschichte kann durch bestimmte Konstellationen des Kosmos beleuchtet werden.


	Ein schwarzes Loch ist eine Abflusszelle kosmischen Ausmaßes, ein Instrument zur Dematerialisierung. Hier werden alle kausalen, investigativen und probabilistischen Ereignisse entmaterialisiert. Das informative Paradox der schwarzen Löcher besteht darin, dass es sie im klassischen Verständnis überhaupt nicht gibt. Hier werden energielose Photonen komprimiert, um den Weltraum in eine neue Entwicklungsdimension zu verwandeln. Der bisherige Raum wird wie ein Strumpf durch einmalige Verdichtung verknüllt und zu einer neuen Entfaltungschance geführt, wo die bisherige Materie von all ihren bisherigen Erfahrungen befreit wird und sich auf eine neue Erfahrung der Evolution des Lebens vorbereitet.




Kapitel 1


	 


	Die arischen Rassen verkörpern Entwicklungsstufen, in denen sich der Prozess der eigenen Erkenntnis in einem anderen vollzieht, der sich von Dir unterscheidet. In diesem Prozess verschmelzen die geistigen Energien der persönlichen Individuen zu einem gemeinsamen Feld, das einen gemeinsamen Vektor der Zielstrebungen aufweist. 


	Der planetarische Logos ist immer eine Konzentration von Persönlichkeiten, wo die Persönlichkeit einen Zusammenschluss jener Eigenschaften darstellt, die nur für einen bestimmten Menschen charakteristisch sind. Denn die Persönlichkeit erlaubt es, nicht nur in starr fixierten Lebensumständen, sondern auch in völlig neuen, unvorhergesehenen Lebensumständen neue Handlungsweisen zu finden.


	Das Bewusstsein der verschiedenen Dimensionen aufeinanderfolgender Ebenen der Materie (von der dritten physischen bis zur neunten spirituellen) ermöglicht es Ihnen, die Synthese von Körpern durch das astrale, ätherische und mentale Mittel (vermittelnde Umgebung) in die vereinte Substanz des gott-menschlichen Zustands zu aktivieren.


	Gegenwärtig hat die Zeit der sogenannten siebten Rasse begonnen, in deren Schoß sich die Vereinigung des männlichen und weiblichen Aspekts zu einem einzigen Organismus vollzieht. Der Gehalt einer speziellen Substanz beginnt in den Körperzellen zuzunehmen, was für das Wachstum der Leuchtkraft sorgt. Dies ist ein schwieriger Prozess. Aber mit der Veränderung der einstigen Norm wird alles gut.


	Alle Prozesse des Funktionierens des Gehirns liefern rhythmische Zyklen. Es gibt vier davon:


	Vier Arten von EEG-Rhythmen


	Name       Bewusstseinszustand       Zyklen pro Sekunde


	Beta      Wachzustand;      14–28


	       Erkenntnisprozesse, logisches, rationales Denken, 


	       Anfälligkeit für Angst


	Alpha      geschwächter Wachzustand;      8–13


	       die Gedanken dominieren das Bewusstsein nicht, 


	       ein Bewusstsein ohne Inhalt 


	Theta       Schläfrigkeit;      4–7


	       leichte Schlafphase 


	Delta       Schlaf ohne Träume;       1–3


	       traumloser Tiefschlaf, „unbewusster Zustand“ 


	Vom Halbschlafzustand des Alpha-Rhythmus wird das menschliche Gehirn nun zum Beta-Rhythmus umgebaut. Doch dieser Rhythmus zeigt noch nicht die Grenze der schöpferischen Aktivierung an. Dahinter erwartet uns ein Gamma-Rhythmus, der das menschliche Bewusstsein über die Grenzen der physischen Realität hinaus erweitert. Mit Beta- und Gamma-Rhythmen wird die Informationsstruktur der DNA neu aufgebaut und erwirbt die Fähigkeit, mit dem kosmischen Geist zu interagieren.


	Um die achte Ebene der Materie (die Sephira Da’at) zu durchschreiten, muss der Mensch nicht nur Wissen anhäufen, sondern auch das Licht der Liebe, welches die Harmonie in der Welt wiederherstellt. Denn jeder Mensch ist ein Gott, der sich in einer bestimmten Phase der Entwicklung befindet. Und wenn er auch jede Ebene horizontal durchläuft, dann wird er in sich immer auch die Vertikale der Kommunikation mit dem Kosmos besitzen. Bei dieser Gelegenheit sagte die vedische Autorität von Sri Shankaracharya: „Oh du falscher Denker, gib die Vorstellung auf, dass dein „Ich“ aus einem Haufen Haut, Knochen, Fett und Unreinheiten besteht …“

OEBPS/Images/image.png
Christus-
der Archetypus
des Menschen

Der neue
Mensch






OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/image-1.png





OEBPS/Images/516025-projekt-hyperborea-lores.jpg
Arcady Petrov

Projekt Hyperborea ITI
Eiri Modell des Verstandes - -
und des Univéersums





